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- Öffentlich - 

 
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 
 Der Vorsitzende informiert, dass der Kultur- und Schulausschuss in seiner letz-

ten nichtöffentlichen Sitzung am 24.06.2021 folgende Beschlüsse gefasst hat: 
 
 Das Schullandheim Lichteneck wird konzeptionell neu ausgerichtet und künftig 

als „Bildungscampus Lichteneck“ betrieben. Hierzu erfolgt eine Kooperation mit 
dem Trägerverein Michaelshof-Ziegelhütte Einrichtung für Erziehungshilfe e.V., 
welcher den Betrieb vor Ort übernimmt.  

 Die Verwaltung wird beauftragt, unter den in der Vorlage beschriebenen Eck-
punkten einen entsprechenden Kooperationsvertrag abzuschließen. 

 
 Der Ausschuss hat dem Besetzungsvorschlag des Regierungspräsidiums Stutt-

gart zugestimmt, Frau Susanne Rembach, als Schulleiterin der Käthe-Kollwitz-
Schule in Esslingen zu bestellen. 

 
 Der Ausschuss hat dem Besetzungsvorschlag des Regierungspräsidiums Stutt-

gart zugestimmt, Frau Stefanie Wechsler, als Schulleiterin des Rohräckerschul-
zentrums mit dem Förderschwerpunkt Schülerinnen und Schüler in längerer 
Krankenhausbehandlung in Esslingen zu bestellen. 

 
 Die Öffentlichkeit nimmt hiervon Kenntnis. 
 
2. Freilichtmuseum Beuren - Saison 2021 
 
 Der Ausschuss nimmt den Saisonbericht zur Kenntnis. 
 
3. Zweite Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung für die beruflichen 

Schulen des Landkreises Esslingen 
 
 Der Ausschuss empfiehlt dem Kreistag einstimmig, der zweiten Fortschreibung 

der Schulentwicklung für die beruflichen Schulen des Landkreises Esslingen zu-
zustimmen.     
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4. Weiterentwicklung des Kreismedienzentrums  
 
 Der Ausschuss nimmt die Pläne zur Weiterentwicklung zur Kenntnis.     
 
5. Entwicklung der Sachkostenbeiträge der Schulen in der Trägerschaft des 

Landkreises Esslingen  
 
 Der Ausschuss nimmt die Entwicklung der Sachkostenbeiträge zur Kenntnis. 
 
6. Haushaltsdebatte 2022  
 - Anträge der Fraktionen und Stellungnahmen der Verwaltung 

 
6.1 Antrag Fraktion Freie Wähler 
 
6.1.1 Sachstandsbericht zur Wiederverpachtung der Gastronomie beim Freilichtmu-

seum Beuren 
 
Die Freien Wähler beantragen einen Bericht zum Sachstand der Pächtersuche 
bzw. zur Wiederverpachtung der Gastronomie beim Freilichtmuseum Beuren. 
 
Dieser Antrag wird durch die Erläuterungen der Verwaltung in der Sitzung und 
in Vorlage 157/2021 als erledigt betrachtet. 
 

6.2 Anträge FDP-Fraktion 
 
6.2.1 In der Sitzung des Kultur- u. Schulausschusses vom 24.06.2021 wurde beim 

Thema Ausbildungssituation/-entwicklung die Einführung des regionalen Über-
gangmanagements (RÜM) zur verbesserten Koordinierung aller Aktivitäten und 
Beteiligten zum Schuljahr 2022/23 angekündigt. 

 
Die FDP-Kreistagsfraktion beantragt einen Zwischenbericht über den Stand der 
Planung. Daneben soll dargelegt werden, welche Vorteile dieses neue Instru-
ment gegenüber dem in der Vergangenheit durchgeführten Runden Tisch im 
Landkreis hat. 
 
Dieser Antrag wird durch die Erläuterungen der Verwaltung in der Sitzung und 
in Vorlage 157/2021 als erledigt betrachtet. 
 

6.2.2 Die Anforderungen der Ausbildungsbetriebe an digitale Anwendungen werden 
stetig größer. Die beruflichen Schulen des Landkreises vermitteln hierzu die 
notwendigen Kenntnisse. 

 
Die FDP-Kreistagsfraktion beantragt einen Bericht über den aktuellen Stand der 
Umsetzung von Industrie und Handwerk 4.0 an den beruflichen Schulen des 
Landkreises. 
 

 Dieser Antrag wird durch die Erläuterungen der Verwaltung in der Sitzung und 
der Zusage am 10. März 2022 im Ausschuss zu berichten, als erledigt betrach-
tet. 
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6.2.3 Museumskonzeption Freilichtmuseum Beuren 
 

Schon mehrfach haben wir in der Vergangenheit deutlich gemacht, dass die 
FDP ohne Wenn und Aber zum Freilichtmuseum Beuren in der Trägerschaft 
des Landkreises Esslingen steht. Die Anstrengungen und Leistungen der Mitar-
beitenden in der Aktion „Sichten und Entsammeln“ (75.000 Exponate) finden 
unsere ausdrückliche Anerkennung. Deutlich wird nun, dass eine künftige 
Sammlungstätigkeit ausschließlich auf der Grundlage einer Weiterentwicklung 
bzw. Neufassung der ca. 30 Jahre alten Museumskonzeption erfolgen kann. 
Wir beantragen zu diesem Komplex einen Bericht im KSA. 
 

 Dieser Antrag wird durch die Erläuterungen der Verwaltung in der Sitzung und 
in Vorlage 157/2021 als erledigt betrachtet. 

 
6.3 Anträge Fraktion DIE LINKE 
 
6.3.1 Regionalmanager*in Kultur 
 
 Die Fraktion DIE LINKE beantragt: 
 -  eine Überprüfung, ob aktuell oder zukünftig Fördermittel seitens des Bundes 

oder des Landes zur Einrichtung einer entsprechenden (oder inhaltlich ähn-
lich ausgerichteten) Stelle „Regionalmanager/in Kultur“ existieren. 

 -  eine Darstellung, wie viel Kosten pro Jahr mit der selbstständigen finanziel-
len Einrichtung einer solchen Stelle seitens des Landkreises verbunden sind. 

 
 Seit 2019 fördern Bund und Land das Pilotprojekt „Regionalmanager/in Kultur“. 

Ziel des gemeinsamen Pilotprojektes der „Lernenden Kulturregion Schwäbische 
Alb“, des Programms „TRAFO – Modelle für Kultur im Wandel“ der Kulturstif-
tung des Bundes sowie des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg ist es, die Kompetenz von Landkreisen und kommu-
nalen Verbünden für die regionale Kulturentwicklung zu stärken. Das Projekt 
startete in den Landkreisen Hohenlohe, Ostalb, Rems-Murr, Reutlingen und 
Waldshut sowie in der KulturRegion Karlsruhe und wird bis 2023 mit insgesamt 
720.000 € gefördert. 

 
 Ziel einer solchen im Landratsamt angesiedelten Stelle ist die Vernetzung von 

Akteuren aus Politik, Verwaltung und Kultur, damit über das Netzwerk und 
durch die „Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse“, die wir bereits vorher 
erwähnten, halten wir als Fraktion DIE LINKE für eine wichtige Aufgabe. Wir 
wollen daher, dass die Verwaltung prüfen soll, ob es Fördermöglichkeiten zur 
Einrichtung einer Stelle für einen/ eine „Regionalmanager*in Kultur“ gibt. 
Ebenso sollten die Kosten dargestellt werden, wenn man eine solche Stelle sel-
ber schaffen würde (ohne Förderung). 

  
 Dieser Antrag wird durch die Erläuterungen der Verwaltung in der Sitzung und 

in Vorlage 157/2021 als erledigt betrachtet. 
 
 
gez. 
Heinz Eininger 
Landrat  
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